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(Dieses Heft ist für den/die Deutschlernerln.)

Liebe Teilnehmerlnnen am FACHTANDEM,

wahrscheinlich werden Sie einen Teil IhrerZeit im Fachtandem mitTexten, Diagrammen,
Grafiken und sonstigen schriftlichen Unterlagen umgehen, die mit Ihrem Beruf zu tun
haben.
Deshalb bekommen Sie hier einen kurzen 'Kurs', den Sie nach und nach in Ihren
Tandemstunden in beiden Sprachen behandeln können Sie brauchen dafür
Grundkenntnisse(etwa 300 Stunden) und danach sind Sie in der Lage, Fachtexte in der
Fremdsprache zu lesen. Falls Ihre Kenntnisse grösser sind, oder Sie schon Erfahrungen mit
dem Leseverstehen haben, können Sie auch direkt zur zusammenfassenden Liste Nr. 17

gehen und von da aus je nach Bedarf zu einzelnen Punkten.
Wenn Sie den Kurs mit den Techniken zur Wortschatzerweiterung, die wir Ihnen in einem
anderen Heft vorstellen, verbinden, ist er noch effektiver.

. Die erste Grundregel beim Leseverstehen ist: keine Panik, wenn ein Wust unbekannter
Wörterauftaucht. Sie brauchen nichtjedeseinzelneWortzu verstehen, umdasWesentliche
am Text zu erfassen.
> Probieren Sie das mal selbst aus. Streichen Sie in einem Text in Ihrer eigenen Sprache
aufs Geratewohl ein Drittel der Wörter aus, ohne ihn zu lesen. Dann versuchen Sie, ihn zu
rekonstruieren. Sie werden sehen, dass 30 bis 50 7o sich vorhersagen oder ableiten lassen.

> Machen Sie dann den selben Versuch mit dem/r Tandempartnerln: geben Sie ihm/r den
teilweise unleserlich gemachten Text, lassen Sie ihn/sie ihn erzählen,und vergleichen Sie
dann mit dem Original.
> Da Sie mit Texten arbeiten, die mit Ihrem Beruf zu tun haben, ist es sogar noch einfacher.
Sie kennen den Inhalt ja schon weitgehend, Ihnen fehlen nur bestimmte sprachliche
Kenntnisse, also können Sie vorhersehen, was ungef?ihr da stehen könnte.

Von jeztab schlagen wir Ihnen einzelne Schritte vor, die Sie mit Ihrem/r Tandempartnerln
in dieserReihenfolge gehen solltet, da sie aufeinander aufbauen. Es ist sinnvoll, beijedem
Treffen etwa 15 Minuten pro Sprache Leseverstehen zu üben, wobei Sie die Sprachen
trennen sollten.

2. Noch zwei Tips:
>Lesen Sie die Texte in diesem Heftchen nicht laut, das verlangsamt nur. Es ist auch nicht
nötig, dass Sie den Wortschatz aktiv beherrschen, das wäre Zeitverlust.
>Wie gesagt, hat die Menge an unbekannten Wörtern nichts zu sagen. Mit 1000 Wörtern
bestreitet mensch 80 7o der Alltagsunterhaltungen, mit 2000 88 7o.

Alle europäischen Sprachen haben eine Menge gemeinsame Wörter, die Internationalismen.
Zum Verstehen von unbekannten Texten sind diese sehr hilfreich, besonders bei
wissenschaftlichen und Fachtexten.
xUnterstreichen Sie alles, was Sie in dem ausgewählten Fachtext verstehen.



3. Wenn Sie die Bedeutung eines Wortes nicht auf den ersten Blick erkennen, haben Sie
zwei Möglichkeiten:
> Sie können auf orthographische Ahnlichkeiten mit anderen Sprachen achten.
> Sie können es laut lesen und darauf achten, ob es Ihnen bekannt vorkommt, auch wenn
die Schreibweise anders ist.
x Machen Sie das mit einem Fachtext.

4.Manchmal helfen alle diese Tricks nichts und Sie müssen zum Wörterbuch greifen.
Vorher sollten Sie sich aber fragen, ob
> Sie das Wort wirklich verstehen müssen, denn Sie wissen ja, dass mensch die Aussage
eines Textes verstehen kann, ohne jedes einzelne Wort bis zum i-Tüpfelchen zu verstehen;
> Sie das Wort nicht aus dem Zusammenhang erschliessen können.
* Ieat nehmen Sie bitte ein Wörterbuch ar Hand, möglichst ein auf Ihr Fachgebiet
spezialisiertes, falls vorhanden.
Wahrscheinlich wissen Sie schon, dass hinter dem Substantiv das Geschlecht kommt,
meistens

m maskulin - n neutrum - f feminin.
Oft erscheinen auch die Endungen des Genitiv Singular und des Nominativ Plural in
Klammern.
Fast immer werden verschiedene Bedeutungen ftir ein und dasselbe Wort angehten.
Entscheiden Sie, welche am besten in den Satz- oder Textzusammenhang passt.
> Wenn Sie ein Wort nicht finden, denken Sie daran, dass die Form, in der es im Text
auftaucht, nicht unbedingt mit der Grundform im Wörterbuch übereinstimmt.
* Also müssen Sie sie'entdecken'. Suchen Sie Beispiele zu den Sachen, die Sie ablenken
können:
Substantive
Plural:
Fall:
Umlaut:
Verben
Konjugation:
eingeschobenes 'e':

Vokalwechsel:
unregelmdssige:
Vorsilben:
Partizipien:
Adjektive
Endung:
Umlaut:
Steigerung von Adjektiven:



5. Eskann auch mal vorkommen, dass es eine Menge unbekannteWörterauf einmal gibt,
und Sie wenig Lust haben, sie einzeln zu suchen. Sie müssen rationalisieren. Dazu sollten
Sie wissen:
> in Fachtexten wird das Wichtigste durch die Substantive ausgedrückt.
x Streichen Sie einmal alle Verben in einem Fachtext durch und geben Sie ihn Ihrem/r
Tandempartnerln.

Probieren Sie, ob erlsie Ihnen den Inhalt wiedergeben kann.
x Jetzt nehmen Sie einen ähnlichen Text, streichen Sie alle Substantive und versuchen Sie
dasselbe.

6. Eine andere Eigenheit des Deutschen ist sein unwiderstehlicher Hang zu den
zusammengesetzten Wörtern, vor allem bei den Substantiven. Viele davon werden Sie
nicht einmal im Wörterbuch finden, dann müssen Sie ihre Bedeutung erschliessen, indem
Sie von den Einzelteilen ausgehen:
> das Grundwort, z.B. Telefon-buch
ist immer das letzte, daher müssen Sie die Zusammensetzungen von hinten (von rechts

nach links) auseinandernehmen.
> Davor stehen eine oder mehrere Bestimmungwörter, hier z.B. Telefon-buch.
Das Bestimmungswort kann aus verschiedenen Wortarten kommen, wie (suchen Sie
Beispiele):

= Substantiv:

= Verb:

= Adjektiv:
= Präposition:
Das heisst, angesichts eines zusammengesetzten Wortes gehen Sie folgendermassen vor:
> in Einzelteile zerlegen
> die Bedeutung derEinzelteile herausfinden (im allerschlimmsten Notfall auch mit dem

Wörterbuch)
> es wieder zusammensetzen und die Bedeutung erschliessen
> mögliche Interpretationsfehler mithilfe des Textzusammenhangs berichtigen.
Aber Achtung ! Diese Technik dürfen Sie nlu zum Verstehen benutzen, nicht zur
Neubildung. TechnischerundFachwortschatz iststandardisiert, Siekönnen nichts erfinden.
x JeaLnehmen Sie sich ein paar Wortmonster vor.

7. Es gibt ein paar Vor- und Nachsilben, die immer dieselbe Bedeutung haben und das
Verstehen zusammengesetzter Wörter erleichtem:
x Suchen Sie die Bedeutung:
bei Verben: ent-

miss-
zer-

beiSubstantiven: miss-
-chen
-heit



-lein
bei Adjektiven: miss-

un-
-bar
-los
-sam

* Nehmen Sie sich einen Text vor und gehen Sie ihn darauftin durch.

8. Schliesslichgibtesnoch einweiteres Hilfsmittel, nämlich die Umgebung des Textes,seien
es Fotos, Zeichnungen, Grafiken, Diagramme, Statistiken usw.
x Schlagen Sie ein fachliches Buch an einer x-beliebigen Stelle auf, auf der so eine
Darstellung ist, fangen Siean, sie zu interpretieren, ohne aufden Textzu achten, und lesen
Sie ihn danach.

9. Bisher haben wir uns auf das Erschliessen von einzelnen Wörtern beschränkt. Da Sie
darin schon ganz fit sind, machen wirjezt einen kleinen Sprung und stürzen uns aufganze
Texte.
> Die ersteRegel ist: wenn Sie aufein unbekanntes Wort stossen, halten Sie sich nichtdabei
aufund schlagen Sie auch nicht die Bedeutung nach.
> Bevor Sie genau lesen, versuchen Sie, das Thema zu erfassen, indem Sie

= den ganzen Text schnell lesen

= Dat€[, Orte und Eigennamen unterstreichen

= Wörter, die sich wiederholen, hervorheben

= Wörter, die in einem Zusammenhang zur Überschrift stehen, hervorheben.
Das erleichtert Ihnen das Globalverstehen. Am besten arbeiten Sie dabei mit einem
Bleistift, bis Sie genug Routine haben, mit einem Marker zu arbeiten.
* Üben Sie diese Schritte an einem Fachtext.

10. Nun gehen wir von einer anderen Situation aus, Sie möchten nicht einen ganzen Text
mehr oder weniger verstehen, sondern brauchen nur eine Detailinformation, die aber
genau. Ausserdem haben Sie keine Zeit, kilometerlange Aufsäze zu lesen, und wollen
alles, was nicht auf Ihre konkreten Fragen antwortet, von vorneherein ausscheiden. Sie
müssen also mithilfe des selektiven Irseverstehens so schnell wie möglich auf den Punkt
kommen.
* Nehmen Sie ein Fachbuch, definieren Sie ein konkretes Thema und eine konkreteFrage,
und stoppen Sie ab, wieviel Sekunden Sie vom Aufschlagen des Inhaltsverzeichnisses bis
zum Auffinden der Textstelle brauchen, die Ihre Frage beantwortet. Machen Sie das
solange, bis Sie unter 20 Sekunden liegen.



11. Die höchste Stufe des Leseverstehens ist das Totalverstehen. Das werden Sie nicht am
Anfang erreichen, aber Sie können ihm immer näherkommen.
Auch dabei brauchen Sie das Wörterbuch eigentlich nicht. Es gibt zwei Strategien:
> Ableitung durch Analogie, d.h. wenn Sie einen Teil verstehen, können Sie oft den Rest
ableiten, wenn der Text eine innere Parallelität hat, z.B.

Autos verbrauchen Benzin, Flugzeuge Kerosen.
> Ableitung aus dem Kontext. Das geht natthlich noch besser, wenn etwas beschrieben
wird, was Sie aus Ihrem Beruf kennen, und die einzige Schwierigkeit.in derFremdsprache
liegt.
Sie gehen also folgendernassen vor, wenn Sie Totalverstehen erreichen wollen:
> mithilfe des Titels, von Namen und Daten erraten, worum es sich dreht
> alles unterstreichen, was Sie aufgrund von Gleichheit zur eigenen Sprache verstehen
> alles unterstreichen, was Sie aufgrund von Ahnlichkeit zu anderen Fremdsprachen
verstehen
> nochmal durchlesen
> ableiten, was noch unklar ist.
Das Unterstreichenkönnen Sie sichmitsteigender Übung sparen, dann wirdes ausreichen,
nur noch zu markieren, was Sie nicht verstehen, aber zentral zu sein scheint.
* Jetzt führen Sie diese Schritte an einem Text durch.

12. Manchmal werden Sie auf Sätze stossen, die sich schwer knacken' lassen. Dann können
Sie sich damit helfen, dass Sie immer dasselbe Frageschema anlegen:
> was wird gemacht @rädikat und seine ErgZinzungen)
> wer tut es (Subjekt)
> wer ist noch betroffen (Akkusativ- und Dativobjekte)
> wo (Lokalergänzung)
> wann (TemporalergZinzung).
* Nehmen Sie sich einen wirren Textabschnitt vor und gehen Sie ihn Schritt für Schritt auf
diese Weise durch.

13. Wie im Leben, wo ein klitzekleines 'nein' alles umstürzen kann, kann auch eine
Negationden Sinn eines Satzes in seinGegenteilverkehren. Deshalb müssen Siebesonders
darauf achten.
x Markieren Sie alle Negationen, seien es Wörter oder Vor- oder Nachsilben, in einem
Absatz.

Auch bei Haupt- und Nebensätzen ist Vorsicht angesagt. Oft stehen eine wichtige
Information im Haupt- unddie andere im Nebensatz und sie sind nichtgetrennt voneinander
zu verstehen.
>Nebensätze erkennen Sie an derEndstellung des konjugierten Verbs.
x Markieren Sie einmal alle Nebensätze in einem Text.



14. Nun werden wir etwas mehr auf die innere Struktur des Textes achten, z.B. auf
Beziehungen, die Ursache und Wirkung ausdrücken.
* Drücken Sie Ursache und Wirkung in einem Fachtext mithilfe von Pfeilen aus.
x Dann markieren Sie einmal alle wichtigen (Schlüssel-)wörter, schreiben Sie sie an den
Rand und drücken Sie die Beziehung zwischen ihnen mit Pfeilen aus.

15. Sowohl für den ersten Überblick als auch für das Totalverstehen kann es Ihnen etwas
bringen, wenn Sie den Text einteilen und chronologisch gliedern.
x Zeichnen Sie die Struktur eines Textes in einem Flussdiagramm nach.

16. Es gibt noch einen Trick, den Sie vor der Arbeit mit dem Text einsetzen können,
nämlich, sich vor dem Lesen an das gesamte Vokabular zu erinnern, das mit dem Thema
zu tun hat, und es in Form eines Sterns um die Znnttalbegriffe zu gruppieren ('advanced

organizer'), etwa so:

Danach ist es einfacher, den logischen Zusammenhang zu entdecken.
x Machen Sie so ein Schaubild zu einem Fachtext.

1l .Zrm Abschluss dieses kleinen Schnellkurses geben wir Ihnen eine zuszrmmengefasste

Liste aller Tricks, die das Leseverstehen erleichtern.Hinter jedem findet sich ein Verweis
auf die genauen Einzelbeschreibungen. Gute Reise im Fachtandem !

a- Lesen Sie den ganzer, Text schnell, ohne innezuhalten.
b- Denken Sie nach, ob es Wörter und Begriffe gab, die öfter auf[auchen, und leiten Sie
das Thema ab.(-> 9)
c- Schreiben Sie sich alles auf, was Sie dazu schon wissen, oder rufen Sie es sich ins
Gedächtnis.(-> 16)

d- Überlegen Sie, was Sie genau interessiert oder ein Auswahlkriterium, und überprüfen
sie/es. Entscheiden Sie danach, ob Siedas genaueLesen interessiertodernicht.(=selektives
L\D.G>10)
e- Falls ja, unterstreichen Sie alles, was Sie kennen, wie Daten, Orte, Namen usw.(->9)
f- Schreiben Sie die Schlüsselwörter an den Rand (=orientatives LV).(->14)
g- Achten Sie besonders auf die kausale, temporale und logische Beziehung der Sätze

untereinander.Vorsicht bei Signalwörtern wie Demonstrativpronomen, Negationen,
Relativsätzen usw.(->1 3)
h- Jetztbeginnen Sie Satz fiir Satz zu arbeiten (=661"1 1V), falls Sie wirklich alles genau
wissen wollen. Dabei gehen Sie folgendermassen vor:

= Leiten Sie unbekannte Bedeutungen aufgrund ihrer orthographischen Ahnhchkeiten
ab.(->3)

= Lesen Sie sie laut und hören Sie, ob Ihnen irgendwas von einer anderen Fremdsprache
bekannt vorkommt, bevor Sie das Wörterbuch benutzen. (Aber lesen Sie den Rest des
Textes nicht so, da verlieren Sie zuviel Zeit.)(->3)

= Was noch fehlt, können Sie durch Analogie und aus dem Kontext ableiten.(->11)



= Analysieren Sie einzelne Sätze in dieser Reihenfolge:
- was ist los
- wer
- wer ist betroffen
-wo
- wann
- wie (->T2)

= Falls dann immer noch was unverständlich sein sollte, sehen Sie, ob es ein
zusammengesetztes Wort ist, und machen Sie es kaputt. (Macht kaputt, was euch kaputt
macht.)(->6,7)

= W'enn dann immer noch was übrig bleiben sollte, was Sie unbedingt verstehen müssen,
dann greifen Sie zum Wörterbuch.

= Überlegen Sie vorher, ob es vielleicht Endungen, Vokalwechsel, Unregelmässigkeiten
gibt, die das Wort verändern. (->4)

= Fassen Sie alles in Ihren Worten zusammen.

*WennSie dieseTechnikennochbesserbeherrschenunderweiternwollen,z.B.wennSie
mal in einem deutschsprachigen Land an der Universität oder Technischen Hochschule
studieren wollen, empfehlen wir Ihnen ein Heft, dass sie noch weiter entwickelt:
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